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Banker unterrichten

Volksbank Brackwede schließt Kooperationsvertrag mit Rudolf-Rempel-Berufskolleg

VON THOMAS KOPSIEKER

Brackwede. Als Bankdirektor ist es Reinhard Eikel gewohnt, seinen Namen unter wichtige Papiere zu setzen. Aber mit soviel Begeisterung wie gestern hat der Vorstandsvorsitzende der Volksbank Brackwede wohl nicht oft ein Dokument unterzeichnet. Im Rahmen einer kleinen Feierstunde besiegelten Eikel und der Schulleiter des Rudolf-Rempel-Berufskollegs (RRB), Dr. Wolfgang Kehl, eine Kooperationsvereinbarung.

„Das ist ein historischer Moment“, freute sich Eikel. Beide Partner versprechen sich viel von der im Zuge des IHK-Projektes „Schule und Wirtschaft“ entstandenen Zusammenarbeit. „Als lokales Kreditinstitut fühlen wir uns der Region besonders verpflichtet“, so der Bankdirektor, „mit dieser Kooperation wollen wir die Region und unsere Attraktivität als Arbeitgeber weiter steigern“.
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Auch das Wirtschaftsgymnasium des RRB hat entsprechende Erwartungen. „Wir sehen uns als Einrichtung, die gezielt junge Menschen an ein Berufsleben heranführen will“, erläutert Schulleiter Kehl. „Für uns hat deshalb die Stärkung des praxisorientierten Unterrichts am Wirtschaftsgymnasium zur Verbesserung der Ausbildungsreife der Abiturienten eine sehr hohe Priorität.

Deshalb suchen wir die Zusammenarbeit mit einem Unternehmen des lokalen Umfelds, um unsere Wirtschaftsgymnasiasten in den konkreten Handlungsfeldern Bewerbungstraining und Praktikumsstellen zu fördern“. Ab Januar 2007 werden Mitarbeiter der Volksbank Brackwede regelmäßig als Dozenten im RRB zu Gast sein. Unterrichtsinhalte wie Investitionen, Finanzierung, Kreditsicherungsrecht oder Jahresabschlüsse stehen ebenso auf dem Lehrplan wie volkswirtschaftliche Themen. Zum Auftakt im Januar wird den Schülerinnen und Schülern ein umfassendes Bewerbungstraining geboten. „Wir stellen immer wieder fest, dass es da erhebliche Defizite gibt“, sagt Volksbankvorstand Peter Zurheide. Das wird sich ändern. „Mit dem Auge eines Unternehmers erkennt man Bewerbungsfehler und kann den Schülern hilfreiche Tipps geben“, verspricht Eikel den Schülern.

Die Kooperation ist auch ein Geschäft auf Gegenseitigkeit. „Wir erwarten auch positive Effekte von den Schülern“, so Eikel. „Denn von ihnen möchten wir erfahren, mit welchen Augen junge Menschen unsere Bank sehen und welche Erwartungen Jugendliche an ein Kreditinstitut haben“.Von der Zusammenarbeit profitieren sollen auch die Lehrkräfte des Wirtschaftsgymnasiums. „Ich würde mir wünschen, dass von den Praktikern der Volksbank Brackwede vielleicht künftig auch Lehrerfortbildungsmaßnahmen zu aktuellen Wirtschaftsthemen angeboten werden“, meinte Gerlinde Timmermann, die als RRB-Lehrerin zu den „Müttern“ der Kooperation gehört.

Als aufmerksamer Beobachter wohnte Swen Binner, Geschäftsführer Berufliche Bildung der Industrie- und Handelskammer (IHK), dem kleinen Festakt bei. Aus gutem Grund: Die Kooperation wurde im Rahmen des IHK-Projektes „Schule und Wirtschaft“ geschlossen. „Dieses Projekt wurde vor dreieinhalb Jahren ins Leben gerufen“, so Binner, „seitdem konnten bereits erfolgreich 41 Kooperationen zwischen Wirtschaftsunternehmen und Schulen gestiftet werden“.

Er freue sich sehr, dass in diesem Fall zwei so leistungsstarke, professionelle Partner wie die Volksbank Brackwede und das Rudolf-Rempel-Berufskolleg zueinander gefunden hätten.

Zur Zeit besuchen 150 Schülerinnen und Schüler das RRB-Wirtschaftsgymnasium. Sie streben die allgemeine Hochschulreife an.
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